
  
  

Anforderungen für Verpackungsholz bei Exporten nach dem IPPC-Standard 
(ISPM Nr. 15) 

Seit März 2002 gibt es den internationalen Standard für phytosanitäre Maßnahmen für 

Verpackungsmaterial aus Holz (Paletten, Verschläge, Kisten o.ä. aus Rohholz). 

Aufgrund der speziellen Holzbehandlung in Hitzekammern und der Kennzeichnung von Paletten, 

Kisten, Verschlägen o.ä. per Brennstempel wird dokumentiert, dass das Verpackungsholz frei von 

Schadorganismen ist. (Innerhalb der EU und bei Versand von der EU in die Schweiz ist dieser 

Standard nicht vorgeschrieben). 

Im Einzelnen gelten folgende Bedingungen: 

1. Holzbehandlung mit anerkannten Verfahren: 

Holzverpackungen müssen dem anerkannten Behandlungsverfahren, der Hitzebehandlung 

(mind. 56°C Kerntemperatur für mindestens 30 Minuten), unterzogen worden sein. Eine 

Begasung ist in Deutschland nicht mehr zulässig. 

2. Keine Rinde an Holzverpackungen 

Es ist zwingend vorgeschrieben, dass Verpackungsholz vollständig entrindet sein muss. 

3. Kennzeichnung von Holzverpackungen 

Die o.g. Anforderungen sowie deren Kennzeichnung sind in den sog. Internationalen ISPM- 

Standardwerk (ISPM = International Standard of Phytosanitary Measures, Internationaler 

Standard der Pflanzenschutz-Maßnahmen) festgelegt. Den Brennstempel für die Kennzeichnung 

von Verpackungsholz führen Betriebe, die beim Amtlichen Pflanzenschutzdienst registriert sind 

und Verpackungsholz herstellen und/oder verarbeiten. 

Als Nachweis der Einhaltung der ISPM 15-Anforderungen muss eine Markierung mit folgenden 

Elementen auf dem Holz – von jeder Seite sichtbar (!) - angebracht sein: 

 

 

IPPC-Symbol (Ähre) nach Anhang II des Standards 

ISO Code (YY) des Herstellerlandes 

 

 

Registriernummer des Herstellers oder Behandlers der Holzverpackung (NN NNN) 

HT (Heat Treatment)= Buchstabenkombination für die angewandte Behandlungsmethode (evtl. 

zusätzlich DB = Symbol für ‚debarked’ (entrindet)) 

Muster 

DE-SH1-49002 

HT 

DE = Herkunft Deutschland 

SH1-0049002 = Registriernummer d. 

Herstellers oder Behandlers der 
Holzverpackung 

HT = Hitzebehandlung 
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Weitere Dokumente, wie z.B. ein Pflanzengesundheitszeugnis oder eine Nichtholz-Erklärung für 

Sperrholz oder OSB-Platten, sind für die Ausfuhr von Verpackungsholz nicht erforderlich. 

Die Anwendung der Maßnahmen des IPPC-Standards im Absenderland steht unter der 

Verantwortung der dortigen nationalen Pflanzenschutzorganisationen. 

Für ergänzende Fragen stehen die Dienststellen des Amtlichen Pflanzenschutzdienstes der 

Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein zur Verfügung: 

Standorte Zuständigkeitsbereich Ansprechpartner / 

E-Mail-Adresse 

Tel.-Nr.  

Landwirtschaftskammer 

Schleswig-Holstein 

Abteilung Pflanzenbau 

Pflanzenschutz, Umwelt 

Rendsburg 

Stadt Kiel, Stadt Neumünster, Berit Lange T: 04331 9453-377 

Stadt Flensburg, blange@lksh.de 

Kreise Rendsburg- 

Eckernförde, Plön, Mario Schaffner T: 04331 9453-391 

Am Kamp 15-17 Schleswig-Flensburg 

Dithmarschen, Nordfriesland 

mschaffner@lksh.de 

2 4768 Rendsburg 

Landwirtschaftskammer 

Schleswig-Holstein 

Abteilung Pflanzenbau 

Pflanzenschutz, Umwelt 

Lübeck 

Stadt Lübeck, Anna Chwirot 

achwirot@lksh.de 

T: 0451 317020-20 

Kreise Ostholstein, 

Herzogtum Lauenburg, und 

Stormarn 

Meesenring 9 

2 3566 Lübeck 

Landwirtschaftskammer 

Schleswig-Holstein 

Abteilung Pflanzenbau 

Pflanzenschutz, Umwelt 

Ellerhoop 

Kreise Pinneberg, Steinburg PSD Ellerhoop 

und Segeberg psd-ellerhoop@lksh.de 

T: 04120 7068-224 

Thiensen 22 

2 5373 Ellerhoop 

Darüber hinaus erhalten Sie Informationen auf den Internetseiten der Oberbehörde für 

Pflanzenschutz in Deutschland, dem Julius Kühn-Institut Braunschweig, unter der Adresse 

https://pflanzengesundheit.julius-kuehn.de/holzverpackungsmaterial.html 

Holzverpackungsmaterial - Staaten, die den ISPM Standard Nr. 15 anwenden 

Die Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Es sind nur solche Länder genannt, für die die 
Anwendung des ISPM Nr. 15 amtlich bestätigt oder angekündigt und dies uns bekannt ist. 
Anm.: SPS (englisch) = Sanitary Phytosanitary - Gesundheits/Pflanzengesundheits-Notifizierung 

A 
Afghanistan > (Verordnung 2019/2516) 
Ägypten > 
Albanien > 
Algerien > 
Andorra (für die Einfuhr aus Nicht-EU-Staaten) 
Argentinien > (Holz muss entrindet sein) 
Armenien > (Holz muss entrindet sein) 
Aserbaidschan > 
Australien > (außerdem Packing Declaration; Bei Methylbromid (MB) wird eine Begasungsdauer 
von 24 h und ein Behandlungsnachweis gefordert. Das Holz muss rindenfrei "barkfree" sein. 
u. U. gelten Anforderungen für Holz, für das der ISPM 15 nicht gilt.) 
B 
Bangladesch > (einschließlich Rindenfreiheit) 
Belize 
Bolivien > (Holz muss entrindet sein) 
Bosnien-Herzegowina > 
Botswana > 
Brasilien > (ISPM-15-Markierung aus Deutschland wird anerkannt) 
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C 
Chile > 
China > 
Costa Rica > 
D 
Dominikanische Republik > 
en (/en/) 
E 
Ecuador > 
El Salvador 
Eritrea 
Europäische Union > (MS >) (für die Einfuhr aus Nicht-EU-Staaten) 
F 
Fidschi-Inseln > (angekündigt) 
Französisch-Guyana > (gehört zu Frankreich, für die Einfuhr aus Nicht-EU-Staaten) 
Französisch-Polynesien > 
G 
Gabun 
Georgien > 

Großbritannien 
Guadeloupe > (gehört zu Frankreich, für die Einfuhr aus Nicht-EU-Staaten) 
Guatemala > 
Guyana > (lt. Forestry Commission UK) 
Guernsey 
H 
Honduras > 
Hongkong > (Macao nicht erforderlich, jedoch empfohlen) 
I 
Indien > 
Indonesien > (Packaging declaration wird empfohlen) 
Insel Man 
Iran > 
Israel > 

J 
Jamaica > 
Japan > 
Jersey 
Jemen 
Jordanien > 
K 
Kambodscha > 
Kamerun > 
Kanada > 
Kanarische Inseln > 
Kasachstan > 
Kenia > 
Kirgisien > 
Kolumbien > 

Korea, Republik > (Südkorea) 
Korea, Demokratische Volksrepublik (Nordkorea, nicht bestätigt) 
Kosovo > 
Kuba > 
L 
Lesotho > 
Libanon > 
Liechtenstein > (für die Einfuhr aus Nicht-EU-Staaten) 
M 
Madagaskar > 
Malaysia > 
Malediven 
Marokko > 
Martinique > (gehört zu Frankreich; für die Einfuhr aus Nicht-EU-Staaten) 
Mayotte > (gehört zu Frankreich; für die Einfuhr aus Nicht-EU-Staaten) 
Mexiko > 
Moldau > (einschließlich Rindenfreiheit) 
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Monaco (für die Einfuhr aus Nicht-EU-Staaten) 
Montenegro > (einschließlich Rindenfreiheit) 
Mosambik > 
Myanmar 
N 
Neukaledonien > (gehört zu Frankreich) 
Neuseeland > (Container Declaration) 
Nigeria > 
Nikaragua > 
Nordmazedonien > (einschließlich Rindenfreiheit) 
Norwegen > 
O 
Oman > 
P 
Panama > 
Paraguay > 
Peru > 
Philippinen > 
Puerto Rico > (US-amerikanisches Außengebiet) 
R 
Reunion > (gehört zu Frankreich; für die Einfuhr aus Nicht-EU-Staaten) 
Russische Föderation > 
S 
Saint Barthélemy 
Saint Martin (franz. Teil) 
Saint Pierre und Miquelon 
Salomonen > 

Samoa 
Saudi-Arabien > 

-4- 

Stand: Mai 2025; B.Lange 

 (Länderliste zuletzt geändert: 27.08.2024) 

Wallis und Futuna (gehört zu Frankreich, für die Einfuhr aus Nicht-EU-Staaten) 
Weißrussland > 

W 

Singapur > (keine Einfuhranforderungen für Holzverpackungsmaterial im Gebrauch; ISPM 15 
wird jedoch empfohlen) 
Sri Lanka > 
Südafrika > 
Surinam > 
Syrien > 
T 
Taiwan > (Penghu, Kinmen, Matsu) 
Tansania > 
Tonga (pers. Mitteilung) 
Trinidad und Tobago > 
Tunesien > 
Türkei > 
U 
Ukraine > 
Uruguay > 
Usbekistan > 
USA > (alle Staaten, Gebiete, Außengebiete) 
V 
Vatikanstadt (für die Einfuhr aus Nicht-EU-Staaten) 
Venezuela > 
Vereinigtes Königreich (Großbritannien) 
Vietnam > 

Seychellen > 

San Marino (für die Einfuhr aus Nicht-EU-Staaten) 
Schweiz (für die Einfuhr aus Nicht-EU-Staaten) 
Senegal > (einschließlich Rindenfreiheit) 
Serbien > (einschließlich Rindenfreiheit) 


